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Haut- und Weich teil ab szes se sind bei in-

tra ve nös (i.v.) Dro gen ab hän gi gen der häu-

figs te Hos pi ta li sa ti ons grund [2, 15]. Bis zu 

ei nem Drit tel der i.v. Dro gen kon su men ten 

ent wi ckeln in ner halb ei nes Be ob ach tungs-

zeit raums von ei nem Jahr einen Sprit zen ab-

szess [4]. Bak te ri en der Haut- und Mund-

flo ra, ins be son de re Sta phy lo coc cus au reus, 

sind die am häu figs ten nach ge wie se nen Er-

re ger, wo bei meist mult ibak te ri el le In fek-

tio nen vor lie gen [18]. Ver schie de ne Ri si-

ko fak to ren für das Auf tre ten von Haut in-

fek tio nen bei i.v. Dro gen ab hän gi gen sind 

be schrie ben wor den: na sa le Ko lo ni sa ti on 

mit Sta phy lo coc cus au reus, kon ta mi nier-

te Dro gen und „Dro ge nu ten si li en“, en ger 

Kon takt mit an de ren i.v. Dro gen kon su men-

ten und In jek ti ons tech ni ken wie „skin-

pop ping“ (sub ku ta ne oder in tra mus ku lä-

re In jek ti on) und „boo ting“ (Auf zie hen 

von Blut in die Sprit ze vor In jek ti on) [3]. 

Ob wohl das Vor lie gen ei ner In fek ti on mit 

„hu man im mu noin de fi cien cy vi rus“ (HIV) 

das Auf tre ten von bak te ri el len In fek tio nen 

be güns tigt, konn te ein er höh tes Ri si ko für 

Sprit zen ab szes se bei HIV-po si ti ven ge gen-

über HIV-ne ga ti ven Dro gen ab hän gi gen 

bis her nur in ei ner Stu die ge zeigt wer den 

[17]. Die all ge mein ak zep tier te The ra pie 

der Sprit zen ab szes se be steht aus chi rur gi-

scher Er öff nung und Dé bri de ment des Ab-

szes ses mit an schlie ßen der of fe ner Wund-

be hand lung [9]. Eine be glei ten de an ti bio-

ti sche The ra pie ist in Fäl len mit lo ka lem 

(Zel lu li tis) oder hä ma to ge nem Fort schrei-

ten der In fek ti on in di ziert.

Fol gen de mit Sprit zen ab szes sen as so zi-

ier ten Kom pli ka tio nen wer den be schrie-

ben: Stu di en aus Ka li for ni en zei gen, dass 

bei etwa 1 der in zi dier ten Abs zes se eine 

nek ro ti sie ren de Fas zi itis vor lag [5]. Die se 

hat te eine hohe Mor ta li täts- und Am pu-

ta ti ons ra te zur Fol ge [5, 6]. Sep ti sche Ar-

thritiden kön nen ent we der durch hä ma-

to ge ne Streu ung oder durch di rek te int-

ra-/pe ri ar ti ku lä re In jek tio nen ent ste hen 

[13]. Zu den vas ku lä ren Kom pli ka tio nen 

ge hö ren die pe ri phe re Is chä mie durch in-

traar te ri el le In jek ti on, in fi zier te Pseu do a-

neu rys ma ta von Ar te ri en oder Ve nen und 

sep ti sche Throm bo sen [19]. Wei te re Kom-

pli ka tio nen um fas sen Schä di gun gen lo ka-

ler Struk tu ren, Pyo myo sitiden, sep ti schen 

Em bo li en durch hä ma to ge ne Streu ung 

und hier bei ins be son de re die Rechts her-

zen do kar di tis [9, 8]

Wir führ ten eine re tro spek ti ve Un ter-

su chung der Häu fig keit von Kom pli ka tio-

nen bei Sprit zen ab szes sen in Ab hän gig-

keit von der Lo ka li sa ti on des Ab szes ses 

und den Be gleit er kran kun gen bei i.v. Dro-

gen ab hän gi gen ei ner Schwei zer Stadt (Ba-

sel) durch.

Stu di en de sign und 
Un ter su chungs me tho den

Un ter den rund 190.000 Ein woh ner des 

Kan ton Ba sel-Stadt gibt es etwa 1500–

2000 Per so nen mit re gel mä ßi gem i.v. Dro-

gena bu sus, wo von etwa 1400 in Opi at sub-

sti tu ti ons pro gram men in teg riert sind [12]. 

Dies ent spricht ei ner Präva lenz von etwa 

Ta bel le 1

Ver tei lung der Ab szess lo ka li sa ti on bei i.v. Dro gen ab hän gi gen

Links [n] Rechts [n] Ge samt

[n] [%]

Obe re Ex tre mi tät Ober arm
El len beu ge
Un ter arm
Hand
Ge samt

 6
 7
 9
 2
24

 6
 5
13
 7
31

 12
 12
 22
  9
 55

  9,2
  9,2
 16,9
  6,9
 42,3

Un te re Ex tre mi ät Leis te
Ober schen kel
Knie
Un ter schen kel
Fuss
Ge samt

13
 5
 4
16
 0
38

 6
 8
 1
15
 3
33

 19
 13
  5
 31
  3
 71

 14,6
 10,0
  3,8
 23,8
  2,3
 54,6

Stamm Hals
Ab do men

  3
  1

  2,3
  0,7

Ge samt 62 64 130 100
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Abb. 1 8 CT-ge steu er te Punk ti on ei nes Psoa s ab zes ses. Bild 
un mit tel bar nach CT-ge steu er ter Ein la ge ei ner per ku ta nen 
Drai na ge bei Psoas ab szess rechts

Abb. 2 8 Nek ro ti sie ren de Fas zi itis. Ope ra ti ons si tus bei Pa ti en ten 
mit ne kro ti sie ren der Fas zi itis vor Re sek ti on der Fas zi en

0,8–1,0 i.v. Dro gen kon su men ten. Hos pi-

ta li sa tio nen von Dro gen ab hän gi gen mit 

Sprit zen ab szes sen fin den auf grund der 

po li ti schen Spi tal struk tur prak tisch aus-

schließ lich in un se rer Kli nik statt, so dass 

wir von ei ner an nä hernd kom plet ten Er fas-

sung der Hos pi ta li sa tio nen aus ge hen kön-

nen [2]. Alle Ak ten von Pa ti en ten, wel che 

von 01.01.2003 bis 30.08.2004 mit der Di-

ag no se ei nes Sprit zen ab szes ses im Uni ver-

si täts s pi tal Ba sel hos pi ta li siert wa ren, wur-

den re tro spek tiv be züg lich epi de mio lo gi-

scher Cha rak te ris ti ka, Lo ka li sa ti on des Ab-

szes ses, Vor lie gen von Be gleit er kran kun-

gen (He pa ti tis, HIV), Kom pli ka tio nen, bak-

te rio lo gi scher Kul tur, Hos pi ta li sa ti ons dau-

er, Di ag no se und The ra pie un ter sucht.

Als sta tis ti sche Tests wur den der Fis her’s 

ex act test für dis kre te und der un ge paar te t-

Test für kon ti nu ier li che Da ten ver wen det.

Er geb nis se

In der 20 Mo na te dau ern den Be ob ach-

tungs zeit fan den 108 Hos pi ta li sa tio nen 

mit ins ge samt 130 Ab szes sen bei 85 Pa ti en-

ten statt. Die Ge schlechts ver tei lung be trug 

52 Män ner zu 33 Frau en und das mitt le re 

Al ter 36 Jah re (Va ria ti ons brei te 18–52).

Ab szess lo ka li sa ti on

Die Mehr heit der Pa ti en ten hat te sich He-

ro in, Me tha don, Ko kain oder eine Kom bi-

na ti on da von inji ziert; ein Pa ti ent prä sen-

tier te sich nach Va li um- und ein Pa ti ent 

aus dem Bo dy buil ding-Mi lieu nach Ana-

bo li ka in jek ti on.

Die Ver tei lung der Lo ka li sa ti on der ins-

ge samt 130 Abs zes se ist in . Ta bel le 1 dar-

ge stellt. Es konn te kei ne Sei ten prä fe renz 

fest ge stellt wer den; 55 der Abs zes se wa-

ren an der un te ren Ex tre mi tät lo ka li siert.

The ra pie

In 85 Fäl len (78,7) wur de die Stan dard-

the ra pie mit chi rur gi scher Ab szesser öff-

nung und an sch lie0end re gel mä0iger 

Wun drei ni gung mit tels Aus spü len oder 

Aus du schen der Wun de durch den Pa ti-

en ten selbst an ge wandt. Fünf Pa ti en ten 

wur den nach der In zi si on mit Va ku um-

ver bän den und/oder Spalt haut trans plan-

ta ten be han delt. Bei 3 Pa ti en ten mit sep ti-

scher Gon ar thri tis wur den mehr fa che ar-

thro sko pi sche Spü lun gen durch ge führt. 

Bei ei nem Pa ti en ten wur de ein Psoas ab-

szess mit com pu ter to mo gra phie ge steu er-

ter Drai na ge und se kun där mit tels of fe ner 

Drai na ge the ra piert (. Abb. 1). Bei ei ner 

Pa ti en tin wur de ein Aneu rys ma spu ri um 

der Ar te ria fe mo ra lis um sto chen. Ein Pa ti-

ent mit aus ge dehn ter ne kro ti sie ren der Fas-

zi itis muss te im Hüft ge lenk am pu tiert wer-

den (. Abb. 2). Zehn Pa ti en ten mit phleg-

monö ser Ent zün dung er hiel ten eine sta tio-

näre, nicht ope ra ti ve The ra pie mit An ti bio-

ti ka und Ru hig stel lung der be trof fe nen Ex-

tre mi tät. Zwei Pa ti en ten ver lie ßen das Spi-

tal vor der ge plan ten Ope ra ti on. In 59 Fäl-

len (55) wur de eine be glei ten de The ra pie 

mit An ti bio ti ka durch ge führt. Im Be ob ach-

tungs zeit raum kam es zu kei ner Re hos pi-

ta li sa ti on we gen ei nes Re zi divs an der glei-

chen Lo ka li sa ti on.

Be gleit er kran kun gen

Eine HIV-In fek ti on war bei 13 (15), ein 

flo ri de oder durch ge mach te He pa ti tis-B- 

oder -C-In fek ti on bei 22 (26) re spek ti-

ve 43 (51) Pa ti en ten be kannt. Alle drei Vi-

rus in fek tio nen la gen bei Pa ti en ten mit Ab-

szes sen der un te ren Ex tre mi tät sig ni fi kant 

häu fi ger vor als bei Fäl len mit Ab szes sen 

der obe ren Ex tre mi tät: HIV in 15 von 71 

(21,1) ge gen über 4 von 55 (7,2) Fäl len 

(p=0,01), He pa ti tis B in 23 (32,4) ge gen-

über 6 (10,9) Fäl len (p=0,001) und He pa-

ti tis C in 40 (56,3) ge gen über 19 (34,5) 

Fäl len (p=0,001).

Hos pi ta li sa ti ons dau er

Die mitt le re Hos pi ta li sa ti ons dau er al ler Pa-

ti en ten be trug 6,5 Tage (Va ria ti ons brei te 

1–35). Die post ope ra ti ve Be hand lung mit 

Va ku um ver bän den und/oder Spalt haut-

trans plan ta ti on bei 5 Pa ti en ten führ te bei 

die sem Kol lek tiv zu ei ner Hos pi ta li sa ti ons-

dau er von durch schnitt lich 26,6 Ta gen. 

Die durch schnitt li che Hos pi ta li sa ti ons-

dau er bei Pa ti en ten ohne Kom pli ka tio nen, 

wel che die Stan dard the ra pie er hiel ten, be-

trug 3,7 Tage. Pa ti en ten mit Kom pli ka tio-

nen hin ge gen wa ren mit durch schnitt lich 

18,3 Ta gen sig ni fi kant län ger hos pi ta li siert 

(p<0,0001). Hos pi ta li sa tio nen we gen Abs-

zes se der un te ren Ex tre mi tät dau er ten mit 

8,5 Ta gen sig ni fi kant län ger als sol che we-

gen Ab szes sen der obe ren Ex tre mi tät mit 

4,2 Ta gen (p=0,005).
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Kom pli ka tio nen

Ins ge samt tra ten 12 (11,1) ab szes sas so zi-

ier te Kom pli ka tio nen auf: sep ti sche Ge-

lenks in fek tio nen in 4 Fäl len, hä ma to ge-

ne Streu ung in 3 Fäl len (2 Lun gen ab szes-

se und ein Psoas ab szess) so wie tie fe Ven-

en throm bo sen beid seits, Pyo myo si tis, Pa-

re se des Ner vus pe ro neus, nek ro ti sie ren-

de Fas zi itis und ein Aneu rys ma spu ri um 

der Ar te ria fe mo ra lis in je ei nem Fall. Al-

le be obach te ten Kom pli ka tio nen tra ten 

bei Fäl len mit Ab szes sen an der un te ren 

Ex tre mi tät auf, was ei ner Kom pli ka ti ons ra-

te von 16,9 in die ser Grup pe ent spricht. 

Kom pli ka tio nen bei Ab szes sen der un te-

ren Ex tre mi tät wa ren sig ni fi kant häu fi ger 

als bei Ab szes sen der obe ren Ex tre mi tät 

(p=0,0005).

Bak te rio lo gie

Die Ent nah me von Ma te ri al für eine bak-

te rio lo gi sche Un ter su chung er folg te in 

58 Fäl len (54). In 29 Fäl len lag eine mult-

ibak te ri el le Mi sch in fek ti on und in 26 Fäl-

len eine Mo no in fek ti on vor. In 3 ent nom-

me nen Pro ben von mit An ti bio ti ka vor be-

han del ten Pa ti en ten konn ten kei ne Bak te-

ri en ge züch tet wer den. In al len Fäl len mit 

po si ti vem Bak te ri en nach weis wur den ae-

ro be Bak te ri en nach ge wie sen, in 19 Fäl len 

in Kom bi na ti on mit an ae ro ben Kei men. 

Ins ge samt konn ten 113 Bak te ri en stäm me 

iso liert wer den. Die am häu figs ten iso lier-

ten Kei me wa ren gram po si ti ve Kok ken 

mit 75 der 113 iso lier ten Stäm me (. Ta bel-
le 2). Die rest li chen Kul tu ren zeig ten ver-

schie de ne Kei me (. Ta bel le 3). Bei ei nem 

Pa ti en ten lag eine In fek ti on mit Me thi cil-

lin-re sis ten tem Sta phy lo coc cus au reus 

(MRSA) vor. Klostri di en konn ten in kei-

nem Fall nach ge wie sen wer den.

Dis kus si on

Sprit zen ab szes se bei i.v. Dro gen ab hän gi-

gen sind ein in un se rer Ge sell schaft häu-

fi ges Pro b lem [8]. Mit der chi rur gi schen 

Stan dard the ra pie ist die er folg rei che Be-

hand lung mit ei ner meist kur z en Hos pi ta-

li sa ti on mög lich. Mit Sprit zen ab szes sen as-

so zi ier te Kom pli ka tio nen füh ren zu ei ner 

sig ni fi kant län ge ren Hos pi ta li sa ti ons dau er 

und da mit zu hö he ren Kos ten. Sprit zen ab-

szes se der un te ren Ex tre mi tät sind im Ver-
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Sprit zen ab szes se bei in tra ve nös Dro gen ab hän gi gen. Häu fig keit 
as so zi ier ter Kom pli ka tio nen in Ab hän gig keit der Lo ka li sa ti on

Zu sam men fas sung
Hin ter grund. Haut- und Weich teil ab szes se 
sind bei in tra ve nös Dro gen ab hän gi gen der 
häu figs te Hos pi ta li sa ti ons grund. Zu den 
mit Sprit zen ab szes sen as so zi ier ten Kom-
pli ka tio nen ge hö ren sep ti sche Ar thritiden, 
sep ti sche Throm bo sen und Em bo li en, lo-
ka le Schä di gung von um lie gen den Struk-
tu ren, pe ri phe re Is chä mie durch in traar te-
ri el le In jek ti on, Pseu do a neu rys ma ta von 
Ve nen und Ar te ri en und die nek ro ti sie ren-
de Fas zi itis.
Ma te ri al und Me tho de. Wir führ ten eine 
re tro spek ti ve Stu die von 108 Hos pi ta li sa tio-
nen bei 85 Pa ti en ten mit ins ge samt 130 Ab-
szes sen in Hin blick auf die auf ge tre te nen 
Kom pli ka tio nen durch.
Er geb nis se. Fünf und fünf zig Pro zent der 
Abs zes se wa ren an der un te ren Ex tre mi tät 
lo ka li siert. Die Kom pli ka ti ons ra te an die ser 
Lo ka li sa ti on war mit 12/71 (16,9%) sig ni fi-
kant hö her (p=0,0005) als an der obe ren 

Ex tre mi tät mit 0/55. Abs zes se an der un te-
ren Ex tre mi tät führ ten zu ei ner sig ni fi kant 
län ge ren Hos pi ta li sa ti ons dau er als sol che 
an der obe ren Ex tre mi tät (8,5 vs. 4,2 Tage, 
p=0,005) und da mit zu hö he ren Kos ten.
Schluss fol ge rung. Bei der Be hand lung 
von Sprit zen ab szes sen der un te ren Ex tre mi-
tät muss an das er höh te Ri si ko as so zi ier ter 
Kom pli ka tio nen ge dacht wer den. In den 
Be ra tungs stel len durch zu füh ren de prä ven-
ti ve Maß nah men könn ten durch Ver mei-
den von In jek tio nen an den un te ren Ex tre-
mi tä ten zu ei ner Ver min de rung der durch 
den Dro gen kon sum ver ur sach ten Kos ten 
füh ren.

Schlüs sel wör ter
Sprit zen ab szess · Hautab szess · 
Dro gen kon sum · Kom pli ka ti on · 
Hos pi ta li sa ti ons dau er

Ab stract
Back ground. Skin and soft tis sue in fec-
tions are the most fre quent cause of hos-
pi tal ad mis sions among in tra ve nous drug 
users. As so ci at ed com pli ca tions in clude 
sep tic ar thri tis, sep tic throm bo sis and em-
boli sa tion, pe riph er al isch aemia due to in-
tra-ar te ri al in jec tions, ve nous and ar te ri al 
pseu doa neurysms, lo cal de struc tion of ad-
ja cent struc tures, and necro tis ing fas ci i tis.
Meth ods. We con duct ed a ret ro spec tive re-
view of the as so ci at ed com pli ca tions of 85 
pa tients with 130 ab scess es treat ed dur ing 
108 hos pi tal stays.
Re sults. The ma jor i ty of ab scess es (55%) 
were lo cat ed on the low er ex trem i ties, 
where the com pli ca tion rate fol low ing in-
jec tions was sig nif i cant ly high er than in 
oth er parts of the body (12/71 vs 0/55, 
P=0.0005). Pa tients with ab scess es on the 

low er ex trem i ties had sig nif i cant ly lon ger 
hos pi tal stay than those with ab scess es 
on oth er lo cal i sa tions (8.5 days vs 4.2 days, 
P=0.0005) and there fore were more ex pen-
sive to treat.
Con clu sions. Sur geons treat ing ab scess-
es caused by in tra ve nous drug use must 
be aware of the high er rate of as so ci at ed 
com pli ca tions af ter in jec tion in the low er 
ex trem i ties. Pre ven tion in drug ad dic tion 
pro grams could re duce com pli ca tions and 
costs re lat ed to drug use by avoid ing in jec-
tion sites on the low er ex trem i ties.

Key words
Skin in fec tion · Soft tis sue in fec tion · 
In tra ve nous drug abuse · Com pli ca tion · 
Hos pi tal stay

In jec tion site ab scess es in in tra ve nous drug users. 
Fre quen cy of as so ci at ed com pli ca tions re lat ed to lo cal isa tion
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Ta bel le 2

Iso lier te gram po si ti ve Kok ken aus Ab szes sen von i.v. Dro gen ab hän gi gen

[n] Pro zen tan teil an den nach-
 ge wie se nen Bak te ri en ins ge samt

Sta phy lo kok ken S. au reus
Ko agu la se ne ga ti ve S. au reus
Me thi cil lin-re sis ten ter S. au reus 
(MRSA)

27
 4
 1

24%
 4%
 1%

Strep to kok ken S. mil le ri
S. pyo ge nes
Ver grü nen de Strep to kok ken
An de re Spe zi es

17
 8
12
 3

15%
 7%
11%
 3%

En tero kok ken  3  3%

Ge samt 75 66%

Ta bel le 3

Iso lier te Bak te ri en stäm me (au ßer gram po si ti ve Kok ken) aus Ab szes sen 
von i.v. Dro gen ab hän gi gen

[n] Pro zen tan teil an den nach -
ge wie se nen Bak te ri en ins ge samt

An ae ro bier An ae ro be Misch flo ra
Mi cro mo nas mi cros

17
 2

15%
 2%

Ae ro bier En tero b ac ter cloa cae
Hae mo phi lus
Ko ry ne for me Stäb chen
Esche ri chia coli
Ei ka nel la
Fu so bak te ri en
Pro teus vul ga ris
Pseu do mo nas
Pro pio ni bac te ri um ac nes
Ba cil lus spe cies
Ar ca no b ac te ri um hä mo ly ti cum

 5
 3
 2
 2
 1
 1
 1
 1
 1
 1
 1

 4%
 3%
 2%
 2%
 1%
 1%
 1%
 1%
 1%
 1%
 1%

Ge samt 38 34%

gleich zu sol chen der obe ren Ex tre mi tät 

mit mehr Kom pli ka tio nen ver ge sell schaf-

tet: In ei ner in Dä ne mark durch ge führ ten 

Stu die fand man bei 145 Pa ti en ten, von de-

nen 60 Abs zes se der un te ren Ex tre mi tät 

auf wie sen, eine Kom pli ka ti ons ra te von 

11,7 [11]. Die se ent spricht der von uns ge-

fun den Kom pli ka ti ons ra te von 11 bei ei-

nem An teil von 55 Ab szes sen der un te ren 

Ex tre mi tät. In zwei Be rich ten aus Ka li for ni-

en wird über eine Lo ka li sa ti on der Abs zes-

se vor wie gend an der obe ren Ex tre mi tät be-

rich tet. In bei den Ar bei ten wer den mit Aus-

nah me ei ni ger In fek tio nen mit mul ti re sis-

ten ten Kei men kei ne Kom pli ka tio nen er-

wähnt [18, 16]. Vas ku lä re Kom pli ka tio nen 

stel len eine Be son der heit von Sprit zen ab-

szes sen im Be reich der Leis te dar. Die se 

soll ten des halb prä ope ra tiv mit tels Du plex-

so no gra phie ab ge klärt wer den, da eine die 

Ge fäße be tref fen de In fek ti on eine an de re 

Ope ra ti onss tra te gie mit teil wei se so gar 2-

zei ti ger Ge fäß re kon struk ti on er for dert.

Die am bu lan te Ver sor gung mit Ab ga be 

von sau be ren Sprit zen und Opi at sub sti tu ti-

ons pro gram men in der Schweiz füh ren zu 

ei ner im Ver gleich mit der Li te ra tur nied-

ri ge ren Hos pi ta li sa ti ons ra te: Das Ri si ko, 

mit ei nem Sprit zen ab szess hos pi ta li siert 

wer den zu müs sen, be trägt für die Dro gen-

ab hän gi gen im Kan ton Ba sel-Stadt nur et-

wa 3–4 pro Jahr und ist deut lich nied ri-

ger als das in den USA be schrie be ne von 

bis zu ei nem Drit tel der Be trof fe nen [4, 

10]. Durch die Ab ga be von ste ri len Sprit-

zen in für den i.v. Dro gen kon sum ein ge-

rich te ten sau be ren Räum lich kei ten kann 

eine Ab nah me der In zi denz von Sprit zen-

ab szes sen er reicht wer den [14]. Eine Ver-

än de rung der Häu fig keit von mit Sprit zen-

ab szes sen as so zi ier ten Kom pli ka tio nen ist 

bis her je doch nicht be schrie ben wor den. 

Dies könn te durch eine von der Dau er der 

Dro gen ab hän gig keit ab hän gi ge Ver la ge-

rung des In jek ti ons orts von der obe ren zur 

un te ren Ex tre mi tät er klärt wer den [7]. In-

jek tio nen an der un te ren Ex tre mi tät sind, 

wie in die ser Ar beit ge zeigt, mit ei ner hö-

he ren Kom pli ka ti ons ra te be haf tet.

Das durch schnitt li che Al ter der Hos pi-

ta li sier ten in un se rer Un ter su chung war hö-

her als in ei ner Ar beit, wel che die in ter nis-

ti schen Hos pi ta li sa tio nen der glei chen Po-

pu la ti on vor 10 Jah ren un ter such te (36 Jah-

re vs. 28 Jah re). Da ein hö he res Al ter bei 

in ter nis ti schen ge gen über chi rur gi schen 

Hos pi ta li sa tio nen für die se Grup pe un-

wahr schein lich ist, muss von ei ner Zu nah-

me des durch schnitt li chen Al ters der hos-

pi ta li sier ten i.v. Dro gen kon su men ten aus-

ge gan gen wer den. Dies könn te auf grund 

der bes se ren me di zi ni schen Ver sor gung, 

die ein län ge res Über le ben der i.v. Dro gen-

ab hän gi gen er reicht, er klärt wer den. Die-

se bes se re me di zi ni sche Ver sor gung führ-

te auch zu ei ner gleich blei ben den Präva-

lenz von HIV- und He pa ti tis-B- und -C-

In fek tio nen im Ver gleich zu der vor ei ni-

gen Jah ren bei Pa ti en ten im He ro in ab ga-

be pro gramm un se rer Stadt be schrie be nen 

[2]. Den noch soll te ne ben der al lei ni gen 

chi rur gi schen The ra pie bei Per so nen mit 

un be kann tem Sta tus be züg lich ei ner HIV- 

oder He pa ti tis in fek ti on die ser stets zur Ri-

si koein schät zung ab ge klärt wer den.

Die von uns iso lier ten Bak te ri en stäm-

me ent spre chen in Art und Häu fig keits ver-

tei lung den je ni gen in der Li te ra tur pub li-

zier ten [18]. Falls die zu sätz li che an ti bio ti-

sche The ra pie ei nes Sprit zen ab szes ses vor 

Er halt der Re sis tenz ana ly se als nö tig er ach-

tet wird, muss eine em pi ri sche The ra pie 

ein ge lei tet wer den. Die se muss sich ge gen 

das lo kal vor lie gen de Er re ger spek trum 

rich ten. Die in der Schweiz ge bräuch li che 

The ra pie mit Amo xi cil lin/Cla vu lan säu re 

ist auf grund der ge fun de nen Häu fig keits-

ver tei lung der iso lier ten Bak te ri en wei ter-

hin in di ziert. Eine wie in Ka li for ni en be-

schrie be ne Häu fung von Klostri dien in fek-

ti on konn te nicht fest ge stellt wer den [1]
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Bak te ri el le Be stand tei le und ex tra zel lu-

lä re Pro duk te, wie Hä mo ly si ne oder Exo-

to xi ne, spie len spe zi ell bei Strep to kok ken-

in fek tio nen eine wich ti ge Rol le für die Vi-

ru lenz des be tei lig ten Stam mes, die Ko-

lo ni sa ti on und die Ge we bein va si on. Der 

Nach weis die ser Be stand tei le oder Pro-

duk te wird aber in un se rem mi kro bio lo gi-

schen La bor nicht rou ti ne mä ßig durch ge-

führt, da das Ma nage ment der Pa ti en ten 

(chir ur gi sches Vor ge hen, Wahl des An ti-

bio ti kums, even tu ell Gabe von Im mun glo-

bu li nen) nicht von die sen Be stim mun gen 

ab hängt. Bei Ver dacht auf nek ro ti sie ren de 

Fas zi itis bei spiels wei se muss eine so for ti ge 

chi rur gi sche Sa nie rung al lein auf grund 

des kli ni schen Bil des er fol gen.

Eine Prä ven ti on durch die Auf klä rung 

der Be trof fe nen über die Ri si ken der In jek-

ti on in die un te ren Ex tre mi tä ten, wel che 

mög lichst ver mie den wer den soll te, wäre 

wün schens wert. Prä ven ti ons kam pa gnen 

konn ten eine Re duk ti on der Häu fig keit 

der Sprit zen ab szes se selbst durch Haut-

des in fek ti on und Ab ga be von ste ri lem Ma-

te ri al er rei chen [3]. Bis her konn te je doch 

noch kein Ein fluss auf die Häu fig keit von 

mit Sprit zen ab szes sen as so zi ier ten Kom-

pli ka tio nen ge zeigt wer den.

Fa zit für die Pra xis

Bei der Be hand lung von Sprit zen ab szes-
sen der un te ren Ex tre mi tät muss an das 
er höh te Ri si ko as so zi ier ter Kom pli ka tio-
nen ge dacht wer den. Mit zu neh men der 
Al te rung der i.v. Dro gen kon su men ten 
und der da mit ver bun de nen Ver la ge rung 
der In jek ti ons stel len an die un te re Ex tre-
mi tät muss mit ei ner Zu nah me von Kom-
pli ka tio nen bei Sprit zen ab szes sen ge-
rech net wer den. Dies führt zu ei ner ver-
län ger ten Hos pi ta li sa ti ons dau er und da-
mit hö he ren Kos ten.

Kor re spon die ren der Au tor
Dr. U. Pfef fer korn

De par te ment Chi rur gie, Uni ver si täts s pi tal Ba sel, 
Spi tal stra ße 21, 4031 Ba sel, Schweiz
E-Mail: up fef fer korn@uhbs.ch

In ter es sen kon flikt: Der kor re spon die ren de 
Au tor ver si chert, dass kei ne Ver bin dun gen mit 
ei ner Fir ma, de ren Pro dukt in dem Ar ti kel ge-
nannt ist, oder ei ner Fir ma, die ein Kon kur renz-
pro dukt ver treibt, be ste hen.
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